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Thema der Unterrichtsreihe: 
„Wir sind Bewegungskünstler und erleben 

mit unterschiedlichen Materialien aufregende Abenteuer“ – Wahrnehmen des Körpers und Ausprägen von Bewegungsfähigkeiten mit Alltagsmaterialien und alternativen Sportmaterialien zur Förderung der Koordination und Stärkung der Klassengemeinschaft.

Thema der Unterrichtsstunde:
„Wir sind im Land der Tücher“  – Ausprägen von Bewegungsfähigkeiten und Entdecken von Spielmöglichkeiten mit dem Material Tuch zur Förderung der sozialen Fähigkeiten und Verbesserung der Koordination, insbesondere der Orientierungsfähigkeit.

1. Thema der Unterrichtsreihe

„Wir sind Bewegungskünstler und erleben mit unterschiedlichen Materialien aufregende Abenteuer“ – 

Wahrnehmen des Körpers und Ausprägen von Bewegungsfähigkeiten mit dem alternativen Sportmaterial Chiffontuch und Alltagsmaterialien zur Förderung der Kreativität, Koordination und Stärkung der Klassengemeinschaft.


2. Schwerpunktziele der Unterrichtsreihe

Die Kinder sollen

· Die Vielfalt der Spiel- und Bewegungsformen mit unterschiedlichen Materialien zur Erschließung der Bewegungs-. Spiel- und Sportkultur erfahren sowie durch die vielfältigen Bewegungsangebote in ihrer Entwicklung gefördert werden.

· verschiedene Materialien erkunden, indem sie ihre Eigenarten und ihre Nutzungsmöglichkeiten in offenen und angeleiteten Unterrichtsphasen erproben.

· Im Umgang mit den verschiedenen Materialien ihre Wahrnehmungsfähigkeit fördern und ihre Bewegungsfähigkeiten ausprägen.

· Ihre koordinativen Fähigkeiten verbessern und somit zu einer höheren Bewegungssicherheit gelangen.

· das Spielen entdecken, indem sie vorgegebene Spielregeln verstehen und anwenden.

· lernen, selbsständig und selbsttätig zu handeln, indem sie aktiv in das Unterrichtsgeschehen mit einbezogen werden.

· innerhalb der verschiedenen Sozialformen miteinander kooperieren und sich verständigen.


Sequenz 1: THEMA DER UNTERRICHTSSTUNDE:

„Wir sind im Land der Tücher“ – 

Ausprägen von Bewegungsfähigkeiten und Entdecken von Spielmöglichkeiten mit Chiffontüchern zur Förderung der Wahrnehmung, Kreativität und Verbesserung der Koordination, insbesondere der Orientierungsfähigkeit.
Sequenz 2: „ Wir sind im Land der Bierdeckel“ – 
Finden und Ausprägen von Bewegungsmöglichkeiten mit dem Material „Bierdeckel“  zur Gestaltung von Bewegungskunststücken sowie zur Verbesserung der Gleichgewichtsfähigkeit.

Sequenz 3: „Wir sind im Land der Teppichfliesen“ – 

Kennen lernen und Ausprägen verschiedener Spiel- und Bewegungsformen mit dem Alltagsmaterial Teppichfliese unter dem Aspekt des Gleitens und der Körperspannung zur Verbesserung verschiedener koordinativer Fähigkeiten sowie der differenzierten Wahrnehmungsfähigkeit des eigenen Körpers.

Sequenz 4: „Wir sind im Land der Zeitungen“ – 

Ausprägen von Bewegungsfähigkeiten und Entdecken von Spielmöglichkeiten mit dem Alltagsmaterial Zeitung zur Förderung der sozialen Fähigkeiten und Verbesserung der Koordination, insbesondere der Orientierungsfähigkeit.


Die Schüler /Innen sollen möglichst viele Bewegungsideen mit dem Tuch entwickeln und sich alleine oder mit einem Partner „Tuchkunststücke“ überlegen, mit dem Ziel diese anschließend zu präsentieren


Sachbezogene Lernchancen:

Die Kinder sollen

· ihre koordinativen Fähigkeiten, insbesondere ihre Orientierungsfähigkeit, verbessern.

· das Material Tuch als alternatives Sportmaterial kennen lernen, welches genügend Freiraum für unterschiedliche und individuelle Bewegungshandlungen lässt.

· Eigenschaften des Materials erkunden und dementsprechend damit agieren.

Soziale Lernchancen:

Sie sollen

· Regeln einhalten und anerkennen.

· soziale Strukturen vertiefen.

· darauf aufmerksam gemacht werden, beim Laufen in Laufrichtung zu schauen.

· sich mit einem Partner absprechen und gemeinsame Bewegungsideen finden.

· in gemeinsamen Gesprächsrunden miteinander kommunizieren.

· sich einer Gruppe präsentieren.

Selbstbezogene Lernchancen:

Sie sollen

· sich mit dem Material Tuch selbstständig auseinandersetzen und Bewegungsideen finden.

· im erlebnisorientierten Umgang mit dem Tuch Bewegungsfähigkeiten ausprägen und durch das Finden eigener Bewegungsmöglichkeiten in ihrer Kreativität gefördert werden.

· Spaß an der Sache haben.

· sich koordinativen Herausforderungen stellen.

· ihre Wahrnehmungsfähigkeit verbessern.


6.1 Allgemeine Lernvoraussetzungen

6.2 Spezielle Lernvoraussetzungen

6.3 Sachstrukturelle Lernvoraussetzungen

In den ersten Wochen standen neben den üblichen Inhalten des Anfangsunterrichts (z.B. Sicherheitsmaßnahmen, Gerätetransport, Halle kennen lernen, Stärkung der Klassengemeinschaft) verschiedene kleine Spiele und Übungen im Vordergrund.

Erst ab dem 8. November waren wir auf Grund von Renovierungsarbeiten in der Sporthalle. Die Klasse 1b ist heute das fünfte Mal in der Sporthalle.

Dieses ist die erste Unterrichtsreihe, die in der Klasse 1b von mir durchgeführt wird. Ich habe mich bewusst für den Umgang mit dem Chiffontuch und Alltagsmaterialien entschieden, da diese den Kindern aus ihrer Lebenswirklichkeit bekannt und leicht zugänglich sind. So können Übungen und Spiele aus dem Sportunterricht als Anregungen für den außerschulischen  Bereich gesehen werden.

Im Umgang mit dem Material werden neben materialen, personalen und sozialen Erfahrungen auch Sinneserfahrungen gefördert und auf diese Weise die Umwelt auf vielfältige Weise erschlossen.

Chiffontücher gibt es in vielen bunten Farben. Sie bieten aufgrund ihres geringen Gewichts und dem hohen Aufforderungscharakters Gelegenheit zu vielen Übungen und Spielen. Auf diese Weise wird aus einem für alle Kinder bekannten Gegenstand etwas Neues und Wertvolles geschaffen.

Kinder lassen sich von verschiedenen Materialien schnell zum Ausprobieren auffordern und entdecken sehr schnell neue Bewegungs- und Spielideen, die einem Erwachsenen kaum einfallen würden. „Kinder sind neugierig und wollen wissen, wie die „Dinge“ funktionieren.“ (Zimmer 1993, S. 205) 

„Kinder haben noch eine offene, nicht zweckgebundene Wahrnehmung der Dinge.“ (Zimmer 2002, S. 117). Durch den spielerischen Umgang mit dem Material erkunden sie dessen Eigenschaften und Besonderheiten. Die Materialien werden von den Kindern in einem nicht-funktionalen Zusammenhang verwendet.  Eher geben Sie ihnen durch Kreativität und Phantasie eine eigene Bedeutung (vgl. Zimmer 2002, S 117). 

7. Didaktischer Schwerpunkt

Die Grafik zeigt die Einbindung der geplanten Unterrichtsstunde in die Rahmenvorgaben und den Lahrplan Sport des Landes NRW.
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7.1 Didaktische Begründung

In meiner Unterrichtseinheit habe ich den Inhaltsbereich 1 „Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen“ gewählt.

Die Schüler/Innen sollen sich und ihren Körper in Bewegung erleben, sich in Bewegung ausleben und ihre Wahrnehmungsfähigkeit durch und in Bewegung erweitern. Indem sie sich mit dem Chiffontuch auseinandersetzen, werden ihnen unzählige Möglichkeiten geboten, sich mit dem Material zu beschäftigen und verschiedene Bewegungsideen zu finden, die die Kreativität und Koordination fördern. 

Dabei lege ich viel Wert auf die  „Erfahrungs- und Handlungsorientierung“ als Prinzip eines erziehenden Unterrichts.
Die Schüler/Innen gewinnen durch eigenes Handeln an Erfahrung, indem sie sich selbstständig mit dem Material beschäftigen und sich im Raum bewegen. Ich achte darauf, dass ich den Kindern genügend Freiräume lasse, um ihre Bereitschaft und Fähigkeit zu fördern, eigene Ideen zu finden.

Durch die pädagogische Perspektive „Sich körperlich ausdrücken, Bewegung gestalten“ erhalten die Kinder die Möglichkeit mit Bewegung zu spielen, sich über Bewegung auszudrücken, eigene Bewegungsideen zu gestalten. Durch frei wählbare Sozialformen im Umgang mit dem Chiffontuch sind Chancen für Kooperation, soziales Lernen und Erfahrung von Gemeinschaft gesichert.

„Erfahren und Begreifen“ gilt in dieser Stunde als Grundsatz der Unterrichtsgestaltung. Dabei steht die handlungsorientierte Auseinandersetzung mit dem Chiffontuch im Vordergrund. Dies gilt für alle gewählten Übungen. In der Reflexion werden diese Handlungen präsentiert. Durch die Präsentation können sich die Kinder nochmals mit ihren Handlungen und gemachten Erfahrungen auseinandersetzen und sie so festigen.


	Unterrichtsphase / Zeit


	Handlungsschritte
	Medien / Sozialform

	Stundeneinstieg in der Schule


	· Besuch wird vorgestellt

· Begrüßung

· S. holen ihre Jacken

· S. stellen sich auf


	· Klassenverband

· „Stillefuchs“als Leisezeichen

· Partneraufstellung


Die Schüler dürfen bereits um 7.45 Uhr in die Klasse kommen. Dieser Offene Unterrichtsanfang gilt von den Herbstferien bis zum Frühjahr. 

Im Klassenverband wird der Besuch den Kindern vorgestellt mit anschließender Begrüßung. Der „Stillefuchs“ ist den Kindern als Ruhezeichen bekannt, an das sie seit Beginn der ersten Klasse gewöhnt sind. Aufgestellte Regeln werden regelmäßig von den Kindern wiederholt, damit diese eingehalten und verinnerlicht werden. 

	Stundeneinstieg in der Sporthalle
	· S. sollen ihre Augen schließen und mit ihren Händen eine Schale bilden.

· LAA legt jedem ein Tuch in die „Schale“.

· Kinder beginnen langsam ihre Hände zu öffnen.

· LAA informiert über Stunde.
	· Sitzkreis

· Chiffontücher

· „Ratsche“


Bediene ich die „Ratsche“, bleiben die Kinder versteinert stehen und folgen meinen Anweisungen. S. sollen durch den Anfang besonders neugierig gemacht und für die Stunde motiviert und sensibilisiert werden. Ich gebe den S. eine Verlaufs- und Zieltransparenz. Durch die sehr hohe Geräuschkulisse in der Sporthalle, versuche ich möglichst laut zu sprechen.

	Bewegungsphase 
	· LAA: „Bewegt euch frei mit den Tüchern in der Halle. Achtet darauf, dass ihr niemanden behindert. Welche Ideen findet ihr, euch mit den Tüchern zu bewegen?“
	· Chiffontücher

· Frei wählbare Sozialformen

· „Ratsche“


S. sollen sich individuell mit dem Tuch auseinandersetzen, wobei ihre Kreativität durch eigenständiges Ausprobieren gefördert wird. Kinder, die keine eigenen Ideen haben, können sich Anregungen bei den anderen Kindern holen. Durch die frei wählbare Sozialform können die Kinder sich entscheiden, ob sie alleine oder  mit einem Partner agieren möchten.

	Zwischenreflexion
	· S. berichten von ihren Bewegungsmöglichkeiten mit dem Chiffontuch und präsentieren diese.
	· Chiffontücher

· Sitzkreis

· Präsentation

· „Ratsche“


Die S. sollen erkennen, dass es ganz viele unterschiedliche Arten gibt, sich mit dem Tuch zu bewegen. Sie sollen begreifen, dass jeder eine andere tolle Idee hatte und ggf. andere Bewegungsmöglichkeiten aufgreifen. Ich lasse einige S. ihre gefundenen Ideen präsentieren und diese durch Applaus würdigen. Kinder, die sich nicht trauen, werden motiviert ihre gefundenen Möglichkeiten vorzustellen. Es kann vorkommen, dass ich das Gesagte der Kinder wegen zu leisen Sprechens wiederhole aufgrund der enormen Geräuschkulisse in der Sporthalle. Dieses soll nicht im Sinne des „Lehrerechos“ gelten, sondern zum Verständnis aller Kinder beitragen.

	Bewegungsaufgaben mit dem Tuch
	· S. laufen zu Musik mit dem Tuch durch die Halle

· Bei Musikstopp sollen sie verschiedene Aufgaben mit dem Tuch lösen.
	· Chiffontücher

· Musik

· verschiedene Sozialformen




Diese Bewegungsphase soll auf die abschließende Phase vorbereiten. Die Kinder sollen bei  Musikstopp verschiedene Aufgaben mit dem Tuch lösen, erhalten aber auch die Freiheit, eigene Aufgaben zu formulieren. Dabei wird die Kreativität der Kinder gefördert; sie werden angeregt, eigene Ideen zu finden. 

	Abschließende Bewegungsphase:

„Wir erfinden eigene Tuchkunststücke“
	· S. erfinden eigene Tuchkunststücke
	· Chiffontücher

· „Ratsche“

· frei wählbare Sozialform


In dieser Phase soll den Kindern größtmöglichste Freiheit gelassen werden, ihre eigenen Ideen auszuleben. Diese Phase wird bewusst offen gelassen, um zu überprüfen, wie die Kinder eigene Ideen umsetzen und welche Sozialform sie gewählt haben. Die Kinder bekommen den Hinweis, dass sie später ihre Kunststücke präsentieren können.

	Präsentation
	· S. können ihre Tuchkunststücke präsentieren.
	


Da die S. noch nicht in der Lage sind, sich verbal auszudrücken, lege ich den Schwerpunkt auf die Präsentation in dieser Stunde.




Aufbau der Reihe und Stellung der Stunde im Rahmen der Unterrichtseinheit


 








Schwerpunktziel der Stunde


 








5. Lernchancen der Stunde








6. Lehr- und Lernvoraussetzungen




















8. Verlaufsplan








Inhaltsbereich 1:


        Den Körper wahrnehmen und Bewegungsfähigkeiten ausprägen


Räume und Materialien erkunden


Bedeutung der Wahrnehmungsfähigkeit für den Bewegungsvollzug erfahren


Sich und den eigenen Körper erleben








Grundsatz der Unterrichtsgestaltung:


Erfahren und Begreifen


Erfahrungen sollen aus dem konkret erlebten Bewegungshandeln erwachsen.


Erschließung von Köper-


Erfahrung durch Bewegung





  


 


- Möglichkeiten bieten, 


  erworbenes Wissen   


  sinnvoll anzuwenden





Prinzipien eines	 


erziehenden Unterrichts:


Erfahrungs- und


Handlungsorientierung


Erfahrung durch


eigenes Handeln


gewinnen


Bereitschaft und


Fähigkeit der Schüler fördern
































„Wir sind im Land der Tücher.“











       





                          Pädagogische Perspektive:


Sich körperlich ausdrücken, Bewegung gestalten


Mit Bewegung spielen, sich über Bewegung ausdrücken, Bewegungsideen gestalten


Chancen für Kooperation, soziales Lernen und Erfahrung von Gemeinschaft


Individuelles Bewegungsrepertoire über das instrumentell Zweckmäßige erweitern
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